
Lustige Erkenntnisse  

   Es gibt Tauben in vielen Farben und Formen, auch bei den Menschen gelten 

diese Normen. Wir kennen Dicke, Dünne, Große und auch Kleine, und natürlich 

die Vereine. Schwarze, Rote, Gelbe auch Weiße, die letzteren jedoch nur als 

Greise. 

 

   Die blauen sind in den Taubengilden, die Urfarbe, also die Wilden. Auch die 

Homo-sapiens haben oft blaue Flecken, doch kann man diese meistens 

verstecken. Ist einer jedoch total blau, das sag ich offen, gibt es ein anderes 

Wort das heißt besoffen. 

 



   Groß in Mode sind die auch die Braunen, diese Farbe ist besonders im 

Sommer zu bestaunen. 

 

   Auch die mit langen Beinen, das ist nicht verkehrt sind in unseren Kreisen 

sehr begehrt. 

 



   Schecken sind bei Tauben sehr beliebt, bei Menschen ist es anders, weil es zu 

viele Klamotten gibt. Die Farben wechseln in jedem Ton, genau wie beim    

Chamäleon. 

 

Edler Brünner Kröpfer 

    Ein Wort zu dir, du toller Zwerg, gelungen ist des Meisters Werk. Denn du 

zeigst dich wirklich allemal, spitze wie einst bei Rosenthal. 

 



Feiner Brünner   Kröpfer. 

    Ja mein Freund, du zeigst viel Adel, bist wahrlich ohne Fehl und Tadel.    

Gefällst in Haltung und im Stand in Farbe, Auge und im Rand. Auch dein 

Kugelkropf ist ideal, ja du bist einfach optimal. Deshalb kann man dir in deinem 

Kröpferleben, verdient die höchste Note geben. 

 

Stark verschmutzte Füße und Ringe. 

   Wasser ist zum Waschen da, Valerie und Valera. Ach bei deinen Füßen wär es 

zu begrüßen. Selbst zum Ringe putzen kann man es benützten. Denn für etwas 

Fleiß gibt es einen Zusatzpreis.  

 



Die Perücke 

   Was denkt sich die Dame nur, von der Taube mit Frisur. Ja so hat manches 

seine Tücke, sie ist nur dem Namen nach eine Perücke. Doch manche von der 

holden Damenwelt, kauft sich ihre Schönheit oft mit Geld. 

 

Die Taube auf dem Dach, ist mir lieber als der Taube neben mir auf der Bank! 

 



Der Wammerte 

   Bei so mancher Tauben-Rasse, findet es der Richter Klasse, wenn sie eine 

volle Kehle zeigen und zu einer Wamme neigen. Denn so mancher Herr ist nicht 

in Glück, wenn Kopf und Hals ist gleich dick. Denn wie muss man sich doch 

schinden, allein schon beim Krawattenbinden. Dann wünscht sich mancher, 

nicht von ungefähr, ach wenn ich doch auch eine Taube wär. 

 

Der Wamperte. 

   Abgerundet breit und voll, so ist der Modena toll. Doch beim menschlich 

starken Geschlecht, gefällt dies denn Damen nicht so recht. Und sie verordnen 

von früh bis spät, nur Schmalkost und streng Diät. Dann bleiben die Portionen 

klein, da möchte man gern ein Täuber sein. Denn dieser ist kein armer Tropf, hat 

wohl gefüllt stets seinen Kropf. 
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